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folgt am Samstag nachmittag.

A. Oberamt
All die Herrell Ort-vorsteher and GebLudeßesi-er.

Zur Sechermg de, Gebtudebesttzer das de» ihn« au»
de» Unterlassung der Anmelduug von Nrubaute», Vauver-
brsseruugru re. zur Einschätzung Lei der « ebäudebraudver-
stcheruug«t«a erwachsmeu Schaden ergeht hiemtt uuter
Hluvei» aus den Erlaß de» >. Verwaltung»»«» der
GebändebraudverstchernuaSanstall vo« 81. August 1892
(MiatstertalamtGbl.v .263) »ieder folgende Bekanntmachung:

1. Neubauten, Bcuveräuderungen uud Lauverbefferuugeu
einschließlich«euer SebävdrzuLehördm, welche«och
nicht zur Sebäudebrandver fiche?uvg rivgefchittzt find
uud utcht de» bloßen Ersatz abgrbraustrr, versichert
geweseuer Gebäude oder- ebäudebeßandteile btldeo,
werde» t» Fall eiue» vrandbeschäbigung«ur dauu
als versichert Sehaudelt, wem» ste vorher vo« de«
Erbkudebrfitzer bei de« Ort,Vorsteher entweder zu,
sofortige« auf Kosten de» Eigentümer» erfolgende«
Eivschätzsvg«der zur ordentlichen auf Koste« der
Gemeinde geschehenden Jahrerschätzung uuterschriftltch
angemeldet worden find.

2. Durch eiue bloße Bormerksug von amtrwegeo, soweit
eine solche überhaupt stattfiudet, wird die erforderliche
Anmeldung durch de» EebSudebefitzer nicht ersetzt.

8. Die»kmelduug kauu während de» ganzen Jahre»
erfolge«.

4. Ei» BraudverstcheruugSdettragi« Anmeldnng-jahr
ist nur dauu und zwar nachträglich zu entrichte«, we««
ri»e BraudeutichLdignng gewährt werdrv muß.

Die Herren Ort«v,rsteher wollen für tunlichste
verbrettuug dieser Brtaaut«achoug sorge« n»d die Gr-
»eiudeaugrhörigeu entsprechend belehren.

Die vaukoutrollrure stad zn braufvage», daß ste bei
der Viru ah me der Baukontrolle die Bsnmte» auf die» ich.
tigiett der »uverwrittru Amueldmg ihrer Neubauten rc.
msdrkcklich aufmertsa« «scheu.

Der»ollzug der»usträge ist durch Eiutragi« Schult-
tzeißau-mtrprosokoll «achzuweiseo.
II De« 22. » ä«z 1910. Ko» » ere;l.^
Beka«»t» Mch«a>, detr. dt« WauderarbeitAstSÜe

i« der Stadt Nagold.
Nach de« avgestrllte» Erhebnuaeo habe« die i« Wärt-

tnvderg bi» jetzt eiugrrichtetm 27 Wauderarbelt,stätteu
währeud der erste« vier Monate ihre» L stehen» (1. Olt.
1909 bi» 31. J 'nnar 1910) t« ganz«, 41221 Persoueu
»it iu»gesa«t 43728 Verpfitguugrtageu Lufuahme ge-
währ'. Während de» gleichen Zeit« um» betrug die Zahl
derjenigen Persoueu, welche in dm 27 au des Sitzen der
WauderarbettSstätte» von de» Gemeinden(OrtSarmeuver-
bäudev) für die uugeorduetru(vou den« auderarbeitjistätreo
wbgrwiesenes) Wüvdcrer errichteten Obdachloserhrimeu gegen
Kostwersatz drrch die vier Landurwenverbäudeverpflegt
»« dm. 6438«i! 11302 Verpflegung ttageu.
- die Einrichtung der Wandrrarbeit,stätteu
bewirtte Rückgang de» Bettels uud der Laudstreicherrt in
dm 44 innerhalb dr» WanderarbeitSstättennetze» gelegenen
Obera»t»iezirtev iß ein ganz überraschend großer.

Obwohl iruerhalb jener 44 OdrramlSbez'rke seit der
Eeöffauug der Wauderarbettsstätten tu der Verfolgung de»
Bettel» «ad der Lanbßreichrrei durch LavdjSgrrmamschaft
uud Ortspolizeliedtensttte nach Maßgabe eiue» Erlasse» de»
K. Mtu. d. Innern vo« 12. Aog. v. I . eiue erhebliche
verschärf»«»Platz gegriffen hat, und diese Verschärfung au
sich tu derN chtuug einer Ber«ehr«ug der Zahl der bei
dm Oberämter« aufallmdrv Anzeigen Wege« jener Heber-
ttetvngeu wirken mußte, hat ttotzdr« tu de« Zeitraum vo«
1. Olt. bi» 31. Dezember 1909 gegeuüber de» gleiche«
Zeitraum de» Vorjahr» die Zahl der bei dm Oberämteru
«rgeialleaeu An,eigen wegen Vettel» »ud Laudstrrtcherri ln
dm 27 Oberamt,bezirke»mit eigener« anderarbettsstätte u«
«8.1V«undi« den 17 weiteren in da»« aoderarbei1»stätteunetz
ei»bezormeuObera»t»be,irkkn,h«eeigeue« ,nderarbeitrßStte
i««erhi» um 54.5°/- abg,uo««m. Mit Rücksicht ans die
Latsache jene, verjchärsttu Borg-Heu» gegen Vettel»od
»audstreicherei ist an,»nehme», daß die» eltstigoug der ve-
»Slkrruug dmch die Stromerplage innerhalb de» « ander-
«rbeitSsttttevuetze» eine«och weitergehmbe>bnah»e er-
fahre« hat, al» tu de» angeführten Zahle« zu« Ausdruckgelangt.
. Daß jme innerhalb Le» » aoder«rbeit»ftättm«etzk» i»
so hohe« Grabe eingrtretene Abnahme de» Vettel»uod be»
Lmdstrttchertt ln der Hanptfache nicht et», auf eine Vesser-
ll»g der wirtschaftliche» Geschäftslage oder a»f festige

Wt!terung?verhilin!fie, smdemi» der Lat a«f die« irl-
mg der« auderarbettgstättenorgantsatto« zurückzufü-ren ist,
geht daran» hervor, daß ia dm 20 »och««ßerhalb de»
WmderarbettSstättemetze» gelegmm OLera«t»be,irlm die
Abnahme der bei dm Oberämter» mgefallme« Avzeigm
»egm Vettel» «vd Laudstreicherei eine weit geringere war.
I » den letztere«Obera«t»beztr!mhat »äwltch die Abnahme
»ährend der letzte» drei Kalmdermosate de» Jahr» 1909
km vergleich zum Vorjahr durchschnittlich nur 19.6°/. be¬
tragen. Bei der Beurteilung diese» Zahlrnunterschied» ist
noch besonder» in Betrachtz» ziehe», daß für die außer¬
halb de» WauderarbeitsstältemetzrSgelegmm LavdeStrile
ein verschärfte» Vorgehen gegen Vettel md Laudstreicherrt
nicht augrordurt worden war, md daß der tu einzelnen
dieser letzteren 20 Oberarntlvezirle, so iutbe'oudere in den
Bezirken Frmdmstadt. »rackevheim, Neckars»!« , Nere»heim,
eiugetreteue stärkere Rückgang der Vettel-und Lavdstreicheret-
fälle ohne Zweifel auf die ablevkmdm«ud entlastenden
Einflüsse benachbarter Wandkrarbett»-iUm »tt znrückzn-
führeu ist.

Die Inanspruchnahme der Obdachlosenheime, wie ste io
dm obm angeführten Zahlen zu« »»»druck gelaugt, geht
nicht über da»erwartete Maß hinan»; drmrntsprecheod wird
sich auch der den Laudarmmverhäudru an» dieser Juan-
spruchuahme erwachsende Aufwand in den hiefür vorgrfehrum
Grenzen halten. Dagegen hat sich der Besuch der Wauder-
arbeitrflätleu»eit stärker mtwickell, al» ursprünglich ange¬
nommen»mbe, unde» werden demgemäß auch die Be¬
triebsausgaben der Wauderarbeit»ßä1tru die Voranschläge
brdeutmd überschreiten.

Demgemäß wird da»Bestreben vor alle« dahin gehe«
müsse», zur Deckung der für die Zwecke der Mauderarbeit»
stätteu erforderliche« gesteigerte« »«»gaben auch eine
Steigers«- der für diese Zwecke verfügbare« Geldmittel zuerreiche».

Um einen über dm schon bisher für diesen Zweck vor¬
gesehenen Betrag hiuauSgehevde Belastung de» Etat» der
AmtSkörperschaft zu vrrmrtde«, bat der veM -rat am 19.
d. Mt«, beschlösse», eine BezirkSkolekte zn veranstalte».

E» wird deshalbi« der Zeit vo« SS. März
d. I ». ad «ine Sa » « l»w, vo» » eltrS>e« i« jeder
Gemeinde de» Oberamt-dezirk» vor-eoommeo werden.

DieB »zirk»a»»edöri, «« werden ersucht, den Samm¬
lern «a« hafte SeitrSge für die U«te Sache zu über¬
geben, da st- durch die Entgegennahme der eine Warnnug
vor de« Bettel uod«tneusHtawek» auf die SaoderarbeitL-
stätteu enthaltenden Blechtafel-', die au den WohunugSelu-
gäugen der beitragenden BrzirkSangehbrlgeu angebracht wer¬
drv, den schädlichen, planlos« Almoseugewähruag an einzelne
Wanderer enthoben find md statt dessen ihren Wohltätig-
keitbstou durch Unterstützung der Veranstaltungen für eiue
geregeltr Wanderer sürforge betätigen können. Dadurch ist
der avgrstrebte Erfolg der Sänbrrong be» Lande» vou
Bettlern und Landstreichern wesmtlich»ttbedivgt. Wenn
be!sp!el»»eise au freiwilligen Verträgen au» der Bevölker¬
ung zugu«sten der Wanderarbeitsstältm tu de» Oberamt»-
bezirken Tübingen md Heilbram je rund 3000 vlan-
»enre« rvnd 2900 «vd Müufinge» rund 2600 er-
sammelt worden find, dürstee» ancht« Oderamtbbezir!
Nagold nicht schwer falle», eine ähnlich große Summe ms-
zubringm, damit die audernfall» notwendige steuerliche Be¬
lastung vermiede« wird.

Den 22. März 1910.
Der Bezirkbrat de» Obrrawttbezkl» Nagold

Vorsitzender:
_ Oberamtmau« Komwereli.

Ar» bte R Ortsschu insprktorate.
Ich briage folgenden Erlaß der Oderschulbehörde zur

KemtaiSr Wie au» Z 3 der Bsllzng»bestt««mgru zu
dem BoUsschulgrsetz zu ersehen ist. soll«unmehr da» Schul-
jahr »tt de« Anfang Mai beginn« , »ud r» soll de«
Schuljahranfang eine schulfreie Zeit vom 23. bi» 30. April
voran,gehen. E» empfiehlt sich möglichst allgemein schon
in diese« Jahr am 1. (b-zv. 2.) Rat da» Schiljahr,«
beginn« und dt« Lage vom 23. April(bet Klaffe», die
anSschlteßlich vou Konfirmanden besucht werden, unter Um¬
ständen schon vo» eine« früheren Tag) bi» zn« Schluß
de» Monat» frei zu geben. Die» iß anch ba nichtz» be¬
anstanden, wo vom adlansende« Schuljahr keine Bakanztage
(«ach bisheriger Berechnung) übrig stnb. Btwaige Prüf¬
ungen, die auf Ende April««gesetzt find, » mm trotzt«
abgehalte» werben.

Alleustelgborf, 22. Mär, 1910.
_ve »irk»sebultuspett»r : Schott.

a»t»e N»«t,Uch! Majestät habe« »» « . Mür» vo. I ». all«»>»Ldt,st>rr»ht, de«Postpraeltkaite»l. M»»rer, z»r»Obr»p.stasfistente« vei»,« Postamt Sk. 1 t» Gvrttgmrt,» «mtmee«.

Am Karfreitage.
Der Lag be, Kreuze» . . . Die alle biblische Geschichte

steigti« Gedächtnis mf, die von Golgatha erzähll. Der
Mann, der de» Arm« , Krank« , Angefochtenen so wunder-
fa« zu helfen wnßte; der gewaltige Prediger, de« st»'»
alle absühllm, daß er etwa» andere» wollte, al» die Schrift-
gelehrte»; der mermüdltche Seelsorger mdHerzenSkündiger,
de« keine innere Not eine» armen Sündergewissm» entging,
—er ward»nter die Urdeltäter gerechnet md dem sch'mpf-
ltchm Kreuzestod«überliefert. , O Menschhell bloß,oMarter
groß! O » ««den tief, « Blote» Kraft, oLode» Bitterkeit!
Hilf m» z» der Seligkeit durch detae Barmherzigkeit!'
vo heißt'» tu de« alt« Straßburger. Gebet von der
Matter Christi' , uud Tausende Hab« da» ähnlich empfun¬
den zur elgmm andächtig« Erdmmg. Da» Andenken
jme» KrrnzignngStagrS ist der christliche« Kirche etwa»
Heiliger md Einzigartige». Tiefste Tran« umschwebt dm
Karfreitag, aber e» rasche« anch herzliche, hohe Trost-
gedankt». Ehttßi Kreuz— eine Kraft be» Leben»; diese»
Sterben dort— ein Steg zngmstr« der arm« , seufzende»,
fnchmde« Sündermknschhett; et» scheinbarer Zusammmbroch
—aber schon ergeht bte ansrtchtmbe Berküvdtgnug: E» iß
vollbracht— die Versöhnung, die Erlösmgl

Karfreitagiglaube. . . Iß ba» nur eise biblische
Phantasie? Kam mm'» «tt de» Mittel» der modern»
Psychologie restlos erklären? Oder ist'» eine Erfindung
panliussche» . vlulthrologte?' E» ist schon mancher Sturm»
lauf -egen die Verbindung von Kreuz md Erlösung ge¬
wesen. Mmschliche Gelehrsamkeit und menschlicher Spott
haben gewettetfett, dm Karfreitag,glaub« tu seinen Grund¬
festen zu erschüttern. Uud democh hat stch diese christliche
Uedrrzmguv, nichtm» der Welt schaffen lass« . E» ist
eine Tatsache, so einfach md schlicht, wie eine richtige Lat¬
sache»nr fein kan», daß so » ancher Menschenkind anch
heute rbmfo fühlt md denkt, wie jener würdig« Grei» in
Wolfram» .Parzival' : . Er hat fei« heilige» Leb« n«
mfre Schuld dahiugegevm. sonst wär' der Mmsch verloren!'

Im Lichte dteft» Kreuzerglauben» verklärt stch da»
eigene Krenz. Die christliche Well- mb Lebeurietrachtuug
nimmt da» Leid mit sein« Sorg« md Särgen al» eine
Erztehmgßwrirhett de» Gotte», der ja anch dr» göttlich«
Sohn«» nicht verschonte. Der Ausblick zu« gekreuzigt«
Heiland läßt auch Schwere» und Schwerste» mit ruhiger
Ergebenheit tragen. E» ist da» eine christliche Reise, eine
innere Freudigkeit»ub Friedeu»seUgkeit, bte mehr bedeutet
al» die. Trösteiusamkeit' der allen Romantiker, die « au
jetzt so eifrig,n modernisieren sucht. Der Trost de» Kar-
freitagSglaubeu» redet eine bestimmtere, klarere Sprache.
E» ist ein Appell, wie er tu dm kraftvoll« Vers« eine»
unsere» besten geistlich« Liederdichter znm Anrdrnck kommt:
.Biß d« ein Christ, nimm auf dich die Beschwerde», br-
klage nicht so eodlo, deinen Schmerz; denn der Gekreuzigte
vermag ia»Herz dir doch utcht ohne Kreuz gesetzt zu werden!'

^oMische Neberstcht.
Mrrrch«i«« Erweitern «! de» Wirtschaftliche«

Nnsschnfse» soll« stvfche» entsprochen werden, die t»
letzter Artt au» de» Kreise» der Industrie immer lebhafter
geäußert wurden. Der Gtaatsfekrttär be» Innern hat
bereit» die beteiligten Kreise am Benennung von Sachver¬
ständige» ersucht. Bei ihrer Auswahl soll davon auSgr-
gangen werde», daß der Wirtschaftliche Ausschuß nicht
sowohl eine Vertretung der einzeln« Zweige de» deutsch»
Erwerbsleben», al» vielmehr ein Organ sei» soll, ba» die
RetchSverwallmg in de« allgemeine»Richtlinien der deutsch«
Wirtschaft»- und HondelSpolitik berät.

I » Jtalia » ist eine Miutsterkrise anbgebroch« .
MinisterpräsidentSovuino hat, da tu der Kammer ein
EtfianuvgSwechsel zu Uugnustm seiner Vorlage betresfend
die Subventionierung de, Handelsmarine eiugrtreteu iß,
für stch md feine Minister die Demtsfiou gegeben. Der
König behielt stch die Eutschelbmg vor. Die Minister
bleib« «tt der Führung der laufmdeu Geschäfte betraut.
Die Depnürrtmkammer hat stch nach Entgegennahme der
Mitteilm, von der» emtsstou de»Kabinett» ans unbestimmteZeit vertagt.

f-->zöfisch- S -»at hat in Fortsetzmg der
Zolldebatte die von brr Kammer erhöht« Zollsltze auf
Mnkleu«. « f merzerisierte» anmwollgewebe md ms leichte
Wollstoffe an,« , ««« . Für leichte Handschuhe« »
V« «»olle hatte die Kammer dm Zoll vo» 800 auf 1050
Frauk erhöht. Der Senat hat diese Spezifikation abgelrhut



A » Grieche « !«» » reglne » iwwe» «sch «»berufe«
P «rso«eu. Nach einer öffentliche« Versammln«, verlauste»
die Studeutu der Thcolozie von der Regie, »», die Ent-
laff v« de« Knltu -Miuister- «»d »«« Mtropoliten dev
Bavuflach - e«e» d o M »iß« » egt» L leidig««- der Religion.
R «ch der O 'fizi rdb ud » Sulcht die Bcs-ttignug der Kalt «- -
»iutßer - Pauogiotopulo - , weU er der so« v «ad vttlanaten
« »aber««- der Uaiverfittt durch Entlcffmg aller Pr «,
scharr » «od spätere» » tuißertelle» Aa- wohl vuter de»
Eotlaffeneu znr Wi«d« a»ßrlluvg widerstrebt. — Ueber 800
Ofi -tere veröffentlichten eine Devk' ch ist >u Zorda - , » »-
durch die sof« tt,e Stabers ?- i« Oistzterttoipe de- Land-
Heere- durch tue mlutfieriell z« erueaurude Osfi-trr - komwisfio,
d« la »at »ud betont Wird, daß die Revolnttou dtrtzer zur
»erbch rvus t« Heer «icht- » ese- tliche- erreicht habe.
Die Deukschrtft schließt » it de« Hnwei », daß bei der
»blehuuu - der Ford « u»geu ei» etgeumächle» Lorgehr«
»morfirhe . _

Die Sch »kftr»f«» » ach de« » r» e» B »lkSfch»1,,fetz.
»oa besoudere» J t̂ereffe für » eitere« reise ß«d die

i» der erwählte» V,I,ug -ve.fügu», de» Kallmt- ifterium-
euthaltrur« riar -Ibesttmmnvge» über die Schulßrafeu.
Daaach stad Strafarbeiteu « er bei Uastetß ad« Ua-
ausmerksamkeit, , »er hingt» «ud müssen tu d« Form tu-
halt-daller Schulauf- abt» - r- ebeo » erde». Dabet hat d«
Lehr« die Leistungsfähigkeit des Schüle - »ud die diese«
-ur Verfüg»»- ßehrude Zeit sorgfältig, » berücksichtige« ; die
freie Z it -» ischr» de« Var. urd Nach» tttag, »»1erricht
darf de» Schül« »«tu keinen Umstände« drrlür-t » erde».
Da- Strafsteheu darf die Lau « etuer Viertelst« »»« nicht
übersteige». Der einfache bchularrest muß « 1« au-
gemeffenu Vrschäftiguog d.S Schüler- und »at« aa- .
rrihesd » Ansficht, wofür d« Lehr« verautwortlich ist, i«
Schulzimm« vollzogt» » ndr «. Lr darf bei Schül« » »»1«
zehu Jahre » nicht « r- r als eiue halbe Staude , bei
ältere» Schüler» in du Regel nicht » ehr als eiue Staude
ds»er». » ei einer Dauer von « ehr als ein« Staude find,
»rnu Abglich, die Elter, de- Schüler- -eilig iu Kemttui-
, » setze». Da- As - » eise » eiue- Schül« - au- de«
Schulzt« » « darf nicht als regelneäßtge Schuistrase ange-
«endet » « de», ist vttlneehr unr ia außersrdrnlliche» Fälle»
und insoweit gestattet, al- e- »verläßlich ist, u« die Ord.
»u»g aufrecht zu « halte». Der i» einsamer Eiusperrung
besteheude strengere Schul kirrest darf nur geges Schüler
o» « ehr al- -wblf Jahre » »ad für HSchst-n- zwölf

Stuudeu augrorduet» erde». Für Werttogßschüler« üß er
i« So« « « spätestu- v« S Uhr, i« Winter späteste»- w»
6 Uhr abevd- beendet sein. Er ist ia eiue« brsoud« eu,
«oueögllch-um Schulgebäude gehö evde» Gelaß, bei Ein-
fperrange» »ou höchsten- drei Stunde» nötigenfalls i«
Sch»lzi« « er -u v»ll,ieheu. vei Fortbildung - , uud
Sovotag - schüler » kana t« Notfall da- Ort- gefäugui-
brnützt » « de». Steht eiu geeigneter Na»« »icht -er Ver.
fügnug, so « uß du streug« e Schularrest»»terbleibeu. Zu
alle» Fälle», tu de«e» eiu derartig« Arrest stattfiadet, ist
für eiue «ugemefieur Obhut -u sorge»; diese kan» bei Et«,
fperruuze» in G Uff » außerhalb de» Schulgebäude- de«
Gemrtudedieuer überttagr» » « den. Vrllzu. skofirv löuue»
de« Gestrafte» nicht auferlrgt » ndeu. Eire wettere Le»
stimmavg geht dah!u, daß i» gew ffea Fälle», nämlich,
wen» die Schüler gegen ll brrschreitungeu de- Züchtigung- ,
recht- ta aadrrer « eise nicht geschützt werde» könne», der
O-erschulrat befugt ist, eiue« Lehrer aas besti« » te oder
«übest!« »te Zett da- Zächti-uag-recht -» Seschräukr« oder
zu entstehe».

Vages -Hleuigketten.
A»S Ttüdt« d Lsrrst.

Ragow, de, 24. « L»r 1010.
* Ofter «e»r«h». Zur Vrwtltigun« de- Sb« die

Osterfete,tage -» « wartende, stärkere» Prrsouenverkehr-
w« de» ta d« Zett vo« 84. bi- 2». dr . Mir . Souder-ü- e,
sowie vor - »ud Nachzüge fahrplaawäßtg« ZSze -ur Aus¬
führung ko» » en. Da- Nähere hierüber, sowie üb« de»
Au- soll fahrplanmäßiger Züge ist au- dr» Anschläge» aus
de» Stallone» -« ersehe».

L. Ha » d« orkerda » k. Dir Beteiligung au d« außer,
ordentkche» Generalversammlung, welche die hiefige Hand-
werkerdank gestern abeud i« Gasthau- zur Kreme adbielt,
üb« schrttt, wie auMehmen war, kau« die Anzahl d« Au- ,
schllßmttglikdrr; entsprach doch diese Versammlung unr eiu«
fsrmelleu Forderung de- Gesetze- , woruach eiue8. General«
prrsa« « la»g zu den Entschließ»»-«» eiu« nicht vollständig
brschlußfähigr» ordentliche» Generalversammlung endgültige
Stellung za «ehmr« hat «ud dieselbe uvgeachtetd« größeres
oder Heisere» Beteiligung entscheidet, » eu» ' /« der Er.
schiene»»» die BeschlSffe der ordentliche» Versammlung au-
nimmt. Uud auch hier war mied« vorau- znsrhev, daß
beide BeschlSffe du Hsaptversammluog: 1) U« waud!u»g
d« bisherige» Ersoff -»schuft« it unbeschränkt« Haftpflicht
i» eine solche« it beschränkter Hastpsticht»nt« d« Firma
-Gewerd.bauk Nagold", 8) die Annahme der turch ldiese
»enduuug hervorgeruseue« ueuru Statuten ««» ihre Sank.
tio»ter»ug « Hallen werde», war auch durch etustiwmigr-
vrteil brschloffe» » mde. Di- beschräakte Haftpflicht betref.
feud, liegt e- Vi:lleich1 im Jütereffe du Oeffentlichkrit uud
i»- bes»ud« e der Vewerbebauk selbst, darzulegen uud brkauut
z» gebe», daß vom 1. April 1911 «» da- riuzelue Kaffen,
«ttglied un» nicht mehr im Ernstfall mit seinem ganze»
Vermözeu. sonder» bloß noch mit seinem Stammauteil ro»
30V ^ und höchsten» »och mit 700 in die Lücke zu
trete» hat, welch letztere Summe erst lu dirsrm Falle bei«

zubriugeu wäre. Da» wird jetzt wohl manche» bestimme»,
d« wohltätigen Einrichtung räher ,» trete» »ud in die
Mitglieder,ahl sich eluretheuz» laste«.

»Aahepla « für die Botz » Ht »re« derg - Tüdi « ,e » .
Der vplltztodige Aahrpta»e»tvurf liegt »r» vor; stsultche
Züge führe» die 2 3. uud 4. « ageuklaffe.
Für die Hiufahrt stad die Abgaug-zette» i» Herreuberg

4 8; 6.5k 9.10 1215 4.30 7 39
bl» 2». Skt . ab l . No».

Die eatstzrecheude» Aakrustezeitt» tu Tübiuge»
5 37 7.54 10 30 1.30 5.20 8.39

Für die Herfahrt fiud die » bgaug- zttte» i» Tübingr»5.40 805 1230 386 7.44
«ukauftszeita» i» Hurender,

8.44 857 1.19 4.10 8.35
Daran» « grbeu fich für da- Nagold lal folgende

V« bluduugeu: Nagold ab B. 510 Hbg. ab 6 56 Tübtuge»
au 7.54, Nagold ab B. 815 Hbg. ab 9.10 (v. 1. Nov. av)
LSbtngr» ao 1030 , Nagold ab 18.18 Hbg. au 1.33
Hbg. ab. 4.30 Lüdiage» a» 5 30. Lübingr« ab » . 8 05
Hbg. ab 9.06 Eutg. au 9 46 ab 10.08 Nagold au 10 84,
Lübioge» va« m. ab 7 44 Hbg. 10, ab Eutg. au 10.88,E»tg. ab 10.45, Nagold au 11.88.

Uttemstotg , 20. März. Die Gold«»ud EUberwareu«
fabrik von Gebrüder Kaltenbach besteht uu» gerade vi« zig
Jahre . Vo» bescheidene» A»sä»gru im Mär- 1870 hat
fich da- Grsckäit da»! d« Rührigkeit de- »och rüstige»
Grüud« » K. Kaltenbach seu. und sein« Söhne von Jahr
pr Jahr « weitert, so daß jetzt 90- 100 Personen dari«
beschäftigt fiud. Au- Anlaß de, 40jährige» Bestehen- du
Fabrik bewilligte» die Besitzer jedem Arbeit« , der 35 Jahre
Varia beschäftigt ist, eiue jährliche Neute von 100 utk ausLe'. r«- -ett.

r Gttettgart , 83. Mär, . Die d»rch da- ueue Volk»,
schnlgesetz uotwevdig « erdende» Ausficht- kosteu betrage»
für 1910 58300 *« , bezw. mit dea llebertragsugeu vos
audue» Kapiteln 95733 Auf evangelischer« eit- stod
89 hauptamtlich-» besetzende Be-irk- fchulämt« iu Aussicht
genommen, wovon 4 jetzt schorr besetzt find; fern« 105
Nektoreustellrv, ans katholischer Seite 13 Bezirk- schul-
aufsrher uud 32 N-ktorenstelleu. Auf evauLelischer Seite
sollen zunächst vur 31 Nektorevstelleu besetzt wer dm, für
die Zulage» bei Schulen mit 7 bi» 14 Klaffen vo» 300.»« ,
bei Schulen mit mehr ol» 14 Klaffen vo» 400 vor»
gefrheu fiud. Von dr« katholische» N ktoreustelle» solle»
7 sofort besetzt werdru. Von deu 83 kar hol,scheu Rektoren-
stellen fiud zunächst noch 85 vo» Oberlehrern -» versehe».

r — Die Bauorduung - kommissio » du Zweiten
Kammer hielt heute eine Sitzung zu» Feststellung ver Br-
richte z« de» Art. 1—37 der Vauordnuug ab. Die Zweite
Kamm« kan» also al- bald nach Ostern mit brr Plrusrbe-
ratuvs der abweichende» BeschlSffe beginne«. Za deu Art.
38—87 lagen die gedreckten Berichte ebenfalls schon vor.
Ihre Feststellung soll in ein« » etter« S tzaug am 31.
März erfolge».

— Für da - Kriegerdenkmal i» Champig »y fiud
bet der Havptsammelstelle bi» jetzt 75000 »« etngegaugea.
Bei dem wü-tt . Kriegelbsud ist die Nachricht eingelaufe«,
daß da- Gelände, auf welchem da- Denkmal zu stehe»
kommt, samt Anlage uu« definitiv i» da- Etgrutum be-
BuudeS öbrrgegangeu sei.

Gteettgart , 23. März. Mb« da- . Schwiudelplakat",
dem augedUch Oberbürgermeiste: v. Ga ß̂ sei»e Wahl im
Jahr 1899 verdanke« soll, hatte kürzlich eiu htefige-
Korrespovdruzburra» eine« Artikel verbreitet. Dari« war
der verstorbene sozialdemokratische Redakteur Baßler al- der
Verfaffer de- Plakat- geuauvt. Zwischen dem. Beobachter",
der diese Aufstellung verteidigte, uud der . Laswacht", die
sie bestritt, ist uno eiu heftiger Streit eutbraunt, der
schließlich— wie kan« a«d« S zu « warte» war — derartige
Forme» augrnommm hat, daß fich der . Beobachte," zu
eiu« gerichtliches Klage gegen die. Tagwacht" veraulaßt steht.

r Stuttgart , 32 März. Die vereinig»»« ehemalig«
136« i» Stmrgart hat in eiu« zahlreich besuchte» Ver»
sammluug, rie vo» einem Aa»schußa»- gearbeiielr« Satzmge»
geuehmigt und im Anschluß Hiera» die Wahl des Brr»
»alluog - au- schuffe» oorgevomme». Nach der S tzuvg
»erde» die vierteljährliche» Beiträge vo» 1 jedem Mit«
glied gutgeschriebr», aus der Sparkaffe augeleat uud ge-
lauge» kurz vor d« Reise uach Strcßwrg zum Regimert-»
jadtläum im Iahe 1916 vollständig zur Auszahlung au
die Mitglieder; die eingezahlte« Beiträge fiud denmach
l diglich Ersparnisse »ad als solche unangreifbar. Da-
Eiutritt - geld »ou unr 1 ^ wird z» Vervalturg -kosteu
verwendet. Erster Vorfltzeud« ist Sekretär Waegerle.
Briese fiud a« die vererutguug zu richte».

r sremtling », 33. März. Eiue» gesunde» Up mit
eutwickette eiu Former iu eiu« Restauratio» d« äußeren
Tübinger Vorstadt. Nachdem er 11 Gta» » ir, getrunken
hatte, vertilgte « noch in etwa 8 Stunden 6 rote Würste,
3 Kimmich-r, 12 Ochsenaugen, 1 Hering, 3 Lite- Bi« und
V. Liter Wässer. Ja . die Zette» stad schlecht!

Gr »ßi»gersh »iW, 33 März. Laadtag- abgrordueter
Schmid -Besigheim stürzte am Sam -tag mittag eine Lnppe
her«; uud erlttt uebea verschiedenen äußeren Verletzungen
eineG.-hiruerschStteruug; e» wird hiezu gemeldet, daß sein
Zustaud jetzt -ufriedevstelleud»ud Aussicht ans baldige
Wieder berstell««- vorhanden sei.

r « ei»U» ,a » a. St .. 23. März. Auf eine Li- j -tzt
noch unaufgeklärte Weise evlzüudeie fich gest̂ n vormittag
i« Keller te- Sprzereihiudlrr- Holl tu der Laugeugaff«eiu

größerer » ruziukolbr«. Sofort war d« ganze Kellrnaum
»tt « auch nud Feuer gesült. Durch die Hitze kamn auch
di volle» Roftfiff .i z»m basten. Die Mavaschasteu der
W«ck-rli»ie draugea mit Rrachkappeu tu deu Krülr uud be«
wälltgtev da- K'u« . Der Schaden ist durchSerfich rnog gedeckt.

r Al « , 23. Mär, . Eg hat fich herau-gestellt, daß
da- Dienstmädchen, d.ffru Leiche au der » ahn uach Grlm-
melfiageu grfuudeu wurde, Maria K,ä »tle hieß »ud
Selbstmord verübt hat.

«rrichtßsnl.
Tüdt »,e », 83. Mär, Skaflamm « . Da- Stadt-

schullheißenamt Altensteig». da, Schultheißeuamt« bhaufeo
hatte» dev« aufmau» und Motorwageuhändl« Paul Staig«
vo» Stuttgart mit 6 ^>k und 5 «m « traf« belegt dafür,
daß er am 81. Sept . mit seiaem Automobil durch jene
Gehöfte iu übermäßig raschem Tempo gefahren und »icht
eiu einziger Waraung- stgual abgegeben habe. De» » „« .
klagte bestritt die- . Sr rief die Entscheidung de- Schöff u-
Stricht- Nagold a» und diese- v.rurlrtlre ihu wegen j u«
Uebertle uug zu der Geldstrafe »ou 85 uud de» Koste».
Da- Gericht hatte iu Rücksicht geuommea, daß die Nöck«
ficht- lefizkett der A»tom»bilsahrer ekle bekaüute fei uud
Asgeklagt« ia Alteusteig da- Lebe» vo» Kinder» gefährdet
habe. G gen dtefe Eatschetduag« hob Statger Berufung.
Er bestritt wiederum die Xaklsge. Et» voller » ewei» für
seine Schuld kouute »icht erbracht werde», vorauf die
Freisprechung de- Augeklagteu erfolgte.

r Stuttgart , 83. März. (Oderl««dt- gericht.) Der
.Beobachter" hatte iu sei»« Nummer vom 80. Jeumar ».
IS . ein«, Artikel gebracht, l« dem bargelegt wurde, wie l«
eiu« RrligiosSßuude iu der obersteu Klaffe de- SyLuafism-
tu ELwangeu Prof ffor Stütz aurgesShrt habe, daß da-
Erdbebru von Mesfiaa vielleicht ei» Gotte- gertcht fei. I»
dem Artikel kamrs die folgende» Sätze vor: . Der fromme
Dusel ist meist sehr wenig logisch rmd spekuliert mit d«
Gedaukerlostgkeit der Zuhörer." Und am Schlüße de-
Artikel- hieß e- r . Ab« , da- ist da- Bedenklichere, Leute«
mit solche« Anschauungen überträgt de» Staat Württemberg
»och im Jahre 1909 öffentliche Lehrämter au staatliche«
höhere« Asstaltrs." Professor StLtzle stellte Strafantrag
«ege» Beleidigung »ud e- wurde gegen de» verautworrltche»
Redakteur de- Brobacht« - , Karl Helm - , öffentliche Klage
«Hobe». Vom Schöff ugertcht wurde de« Angeklagte» der
Schutz de- § 193 zuzedilltgt. Gegen da- sretsprechrude
Urteil dr- Schöffengericht- wurde Berufuug eiagelegt. Die
Strafkammer stellte fich«uf eines gegenteiliges Staudpvukt
und verurteilte de» Angeklagte» zu 100 GrlLst.afe.
Die Sttaska» m« var der Avficht, daß dem augrklagte»
Redakreur die BefLgni- zustasd, die Bemerkuugeu, die der
R :bruk!ägr? in der R-ligtou- stuude gemacht habe, zu kriti¬
siere». Nllria bet dieser Kriitk dürste« kkiuerlei Beleidig-
uuge» vorkomme». Der Schntz de- K 193 kösue deshalb
nicht iu Betracht komme», wel e- fich nicht um eine Kritik
vtffeuschaftlicherLeistungen handle. Grge« da- Urteil legte
der AngeklagteR Vision eia, die gestern vor dem Ober-
laude- gertcht zsr Lerhavdlvug kam. Der verteidig« de»
Asgrklagieu, Rechtsanwalt He«ß« , vertrat de» Etaudpuntt,
daß die pädagogische Tätigkeit als v ffrnschaftliche Leistaug
aazuseheu sei, während der GinerslstLat-anwatt Dr . vo»
Rupp die Ansicht vertrat, daß der Religionsunterrichtkeine
viffeuschafrltchr Leistung sei. — Die Revision wurde
verworfen.

»E «s «ritz.
Berit », 83. März. Ja d« Frage d« Schiffahrt- -

abgabeu suf des den scheu KlSffe» find Preuße»- » erhaud-
lougeu mit Sachse» erfolgreich abgeschioffe«. Die Schluß-
Abstimmung im Buvdesrat findet am 88. April statt.

Offe »H«ch a. M , 23. März. Heute gelang e- der
hiesige» Poltet , eue Falfchmüu -eroaude fest-LUthmeo
und zwar den 18jihctge« Movtear Frau , Vorret, dro
20jährtgrn Heinrich RLckert und des L2jihrigen Arbeit«
Theodor Roth. Sie hatten iu der Ziebeistraße eine Falsch-
münze-Werkfiätte üngerichtet. Sie fielltru falsche Einmark¬
stücke uud Z hvpseuutMcke her, vou deses in letzter Zett
groß' Menge» i - Unlauf gesetzt wurden.

Rürnber, , 22. Mär, . Der verheiratete 50jährige
Sanfmavu Komad Ktrchaer ist au schwar-eu » latteiu, die
er voi ein« Reise nach Rußland mitgebracht hatte, im
städtischen Kranker Han- gestorben. Leine vt« vrrfsrgltcher
Werfe gl ichsallS roleruierte» Augehörigru zeigen noch keine
Kraulbett- ttschekmugeu.

Ttz»r», 88. März. Im Telegraphen- und Ferusprech-
amt K Thor« ist Feuer au- gebro- m. Der Serosprech-
vcrkthr ist eiukwktteu gänzlich uuterbroche«. Lrlegramme
vou »nd »ach Th« « werde« wahrfchrivltch erhibl.cheB« -
zögerungen erleiden. Der vrarrd konnte nachdem da- Oder»
g shoß rölig zerstört var , gelösht werde«. Der Tele-
phou- und der Tclegraphrnbrtriev ruht eiustwetlev. Die
Emstedvna-vrsache de- Brande- ist nubrkanut.

Wilhrlm - tzafe», 23. März. Eia Schiffr, immer-
mann stahl die Sch fftt - ffe eine- Torpedoboote- mit
23000 Inhalt . Der Dieb will die Kassette im Hase»
versenkt haben. Taucher fiud damit beschäftigt, ste»» suchen.

U»ßl«rtz
BethMa « » Holltve , i« Mo» .

5 Mo« , 23. März. Die uu-rwartele Bttleihnvg de-
AnuuvMero ' derS au deu ReiSrkauzl« « acht hi« eiue»
sehr güvstisru Eit druck. Der Orden wird im allgeweiue»
uur au Souveräne oder au ganz besonder- verdiente
italienische Politik« , aber fast nie ao au- wärtigr Staat - -
minner verliehen. Der Juhad « derselben hat « u'pruch
aus de» Tttel . » rtter de- König- " vnd erhält deu Rang
gleich uach dm Kgl. Prinzen. Die Verleih« -, darf al-



Lewi? für die Herzlichkeit der bevtsch-italieuischeu Be-
zieh«»'-'«gelte».

Mo« , 28. Mäz. De, Reich»kau,ler degab sich
vo» «tt prrußiichrn Grsovdtschast in der Bllla Bovaparte
i« Wa e» nach dm Bsttkao. Die Audienz bet» Papst
uvd dieU tnredug » ir de» KardiaalstaattsekretirMeny
del Bsl »averle1'/»Stande». Der Reichlkauzler erlläkte
sich vo» de« E»p a g bU» P psir sehr befriedigt.

Pari - , 22 Mär,. We eia an» Madagaskar i»
Martveml̂pkiw« etogegm grue» Telegramm meldet, ist
ein großesS -»iff mb-kauvtr» Herkunft 160 Metten von
Diego So«rez gef«eitert.

Psri ». 22 Rite,. Präsident Falliere» unter,eichnete
heute,m Mimstenat da» L.k.et, nach welche« 2 Luft«
sch'ffe vud4 Aroplane. die dem St-ate dou derZ-ttorg
.Le T Wp»* avgeboieu worden fi-d, sowie rin von Krakltn
grsits et«r F u apra at äugen,»wen werden.

Tonion, 28. Mär, I » Arsenal wurde ein brde«.
lender Diebstahl evteckc. t de» »an feststellte, daß eu»
der »btetluvg der Küsteuver etdisvvg eine große Menge
Brovee uvd»vpfer Verschwvvdeu ist. ^ ^ ..

Prtertb . r, , 24. März Der König der Serben ist
gestern uachmmag in 8«rdkj : Ssrlo etaretroffe«. Am
»ah Hof waren zu« Empfang zugegm: der Kat er, die
Großfürsten, der Miuißer des Aenßrreu. jJSvolSki, u. a.

RoustaaiinvpO, 28. RSr, DerS tt;au gstb gestern
abevd zu Ohren de» Köaiz» uvd der Königin der vulgaren
ein« aladtner- Der S -ltao saß zwischen de» König uvd
der Köuigiv. zu deren Seite der deutsch« Botschafter Platz
gruowmeu hatte. — Heute vormittag wohute» der Kövig
und die»ösigia einem Tedev« in der lulgarischeuKrch«
bei»ud besichtigte« sodavu da»bulgarische Hosp'tal. Mittag»
«ab der Kövig de« Sultan zu Ehren eia Dej uuer. Am
Nachmittag fand eine große militärische Revue statt, an der

über 30 060 Soldaten tetluahmeu. Abend» diairrteu die
bulgarischen Majestäten bet« bulgarischen Gesandten. Hiermit
ist der offizielle Avsruth-lt di» KSaigstpaare» beendet, da»
sod aooalSGLsied,r Stadtuoch bi»zumMoataghier» rdletbt.

»nswiirtiar TodegsstAe.
»ra«,t»ka «ostmer, geb. Klai,. 71  I ., « chr«»l>»r, ; Mark,

«chmeltle, , rb. » las« . S» I ., «itteltal._
Der Mensch und fein Gehirn.

voo«!> v. rb »» so».
Preis 1.8» ^e.

»u , de« Inhalt : Ueber die physische» raadla,, d«
»eiste» . tziragrwicht und , eifti,e FLHigkrilen. » a» Sprachv«.
«Veen. Entwicklung eine» Nervensystem» » Gehn» «nd Pnlön.
lichkeit» Praktische»nwr«dun«en » Die « edeutu», de» Echlafe».

Zu beziehen durch dir » . « . Zaiser'sche« nchhdl», Nayld.
»rnck und« erlag der » » . Laise r'sche» wnstw»«»»« ' '»E
Zaiser) Nngold. —gär dir « rdsktionv»ra»t» ortlich: » Paur

DamPfwaljbctritb,
Die Da»psstraßru»«lzr wird in derZ it vom

»«. Miirz dis etwa SS. April ds. SS.
dir Staar-straheN 99 StuttgartbS Feeudrusiodt,

zwischen Aagotd und Woyrdorf vearöeiten.
W vn dre von der Malze zu dearb-itrvde Streß« st eck-vorüber

gehend abgeschravlt ist, haben Retter vvd FrhMtrke d,r den ausge
stellte« Schranken so lauge auzvhalte», bis die Erlaubui» zu« Durch
gang gegeben wird, va» tu derR'gel geschaht, sebald die Wa ze in dir
Nähe der Schra krs kowmt. D e Zuztirr« find an der Dampfwalze
worb izusühr,». Innerhalbk.» »rbett»gebiet» ist Schritt zn fahren.

E .lw, dM 23. Mär» 1910.
K. Stroßkvbau-Jnsprkiiou.

Gemeinde Nagold.
Bekanntmachung.

Nachde« die Gwerb katafter (Sreuerkapiiale) der urueinge
schätzten« ewerbetretbkddo der hiesigen Gemeinde dur ch die Brzi tt
sedätz«S-.San»i!fi»u gemäß Art. 100 Abs. 3 de» Gesetzeg vom

.0. 0 betreffend die « :uud., Gebäude, und « ewerbesiener.
Reg.Dl. dos 1903S 314) ans 1 Januar l I . sestgesiellt sind, wird
da» Erg-Sui» der Euschätzaug gemäß Art. 100 Abs. 4 diese» Gesetze»
<vergl. » it Alt. 99 Ass. 1 uvd Art 61 Aöf. 1) 15 Lage laug, und zwar

Vv« 29. März bis 12. April 191»
znr Et-stcht der Beteiligten auf de« Math««» aufgelegt sei«.

Jede« Nute uehmrr eine» G weide» sieht kezSalich sei,,» Steuer
kapital« da» Reckt der Beschwerde»u (Gesetz Art. 99 Ars. 2).

Etua'gr B schw rde«, w lche die Betrsligten aege» die Ei»
schätznug vorblirgeu«ollrv, stada« das R Ste «erkvll,ji»« Uh.
teil«», NK direkte Eteurr » zu richte» uud täugsiru»

bis zu« IS . April d. F.
brt de« Or1- »»»stetz«r zur Wetterbrfbrdnm'g auzubrivgr». Die Per
säumui» dtei»r Frist zieht deu Verlust de» Beschwerderecht» »ach sich
(«cs.» A t 61 »bf. 2).

D:u 23. März 1910.
Stadtschulth.-Amt:

vrodd S.

Suche aufI. kZ vpoWeK auf ein Wohn
und Hekonomie Kaus neök ca. 30  Worgm
Hütrrn MZx. UH 40 « .— i,

Nibert Pressburger , lmmobiiionbllro,
L . kl., IVw. S8.

^ Gesuch
Suche auf eiu

Anwese « Mk . 17 — 1800 « .—
auf L. Stecht gr«eiuderätli. Anschlag L990V—.

Zinsfuß 4 V2V0

kmmvdilisndüi'0, L. ki.
_ 2_ T I»pH »n Rr. »8 .

Leltl-SesuLü.
S iche auf eia noch nicht lan- e erb ante»

Wohn- und Hekonomie-Kaus
»ebst ei 74 Morgen Gittern aas 2. « echt^ 7—800 «.—
- « 4'/.' /» a 'f'uurhme». « em-inder-tlich,, « aschlag 60000.—
Vorgang*6 27600.—.

iMmodilivirdürü,
storbs. st. 7,1. str. 3S.

O

O

Nagold.
VMigr und gute

ledeismtlelü
Külsenfrüchle:

1 Psd. 5 Pfd.

sN-Wl »'«''t°4
groß 184 )6  ^

g» ß 20 4 18 4

«M°M.8Dll>»i2L4 -ti,
L slkklMM-«̂
HetroLnetes HVsi:

1 Psd. b Pfd.

ichrb.ZvrWll
«rttel 18 ^ 17 «z

WklUtt
groß 20 19 iZ

.. EhUMMUM SOiZ 55 ir

Ms. Hridchl
neue 80 ^ 75 4

rwpfehlen iu vur bestes Qualttäte«

BergL Schmid.

l Attensteig-SLadt.
Was m »Okkkilkle«

o

o o

(LtnxvAsn-täeLvsärto)
Im nr»s««mLnrtlvm

»mm» Limbnmxom xaxadsm.L«i s»»k«r«r 4̂rl»vi1 virä
4»m«rma« L««ol»8ettgm»x
^ltz. M . Huber, florrkeim5. 15,

Lvttvu- llnä Lî ontsriskabrik.Z

ttoff-hrnSrcduIle,

8tOeIr«

Larl ? üornm.

i« « ege de» schriftlich.« Anfitreichs (Submission) eust Stadtwald
Prien »-» Abt. 3. 5, 6. 7. 15, 16, 24, 25 und Gcheidholz:

1. 268 S1ÜS Forchen mit 294,81F«. in 3 Los«
Md zwar:
») La«,holz : 3 66 F« . I. Kl.. 55.92 F*. II. Kl., 191.06

F«. III. Kl., 32.81 F«. IV. Kl., 4.69 F«. V. Kl.,
1.65 Fw. Vl. Kl.

d) Sä,Holz : (Abschnitte) 4,45F«. II. Kl., 1.07F« . III. Kl.
2. 913 Stück Fichten nud Tannen»it 1230,86 Fm.

in 12 Losen nud zwar:
») Langholz: 453 40 F«. I. Kl„ 320.41 F» . II. Kl.

204 64 Fm. UI Kl.. 90.04 F« . IV. Kl.. 63.98 Fm. V
Kl.. 7.63 Fm. VI. Kl.

d) « Sghol, : (Ab'chuitte) 60.08 F«. I. Kl.. 24.19 F«. II.
Kl., 6.58 F«. Hl. Kl.

«ugrbote auf dt« einzelne» Loses« Pr»,knien der Lexpreise sind
fchrif lich uud »erlchlvsieu»it de, Ansschrift»Gebot ans Stammholz*
Li» späüsieu»

Mittwoch de « 30 . März d . I . ,
vormittag- 1v Uhr

bet« Stadtschulth.-Amth er «i ẑ reiche», woselbst vormittag» 11 Uhr dt,
Eröffnung stattsindrt, w lher die Snbwittevtru auwohveu könne«.

verka»f»bediur?ugeu und Loövrrz ichntffe können von der städt.
Forstdrrwaltnn» bezogen»erden.

Die Eutferunug der Schläge von der Bahnstation Alteusietg öe>
tränt 7 bi» 8 Km

Deu 19. RSr, 1910
Stad1fchutt-.Amt:

lker.

Markt-Anzeige.
« « tvrimmmtmK ckM 28 . L

fiadet hier

» Krämer-, Wieh-
uud

Schweinemarkt
statt, wozu eingelades wird.

Nendnlach, drn 23. März 1910
Kerneindercrt.

Nagold.
Ich erhalte pr. Anfang April 1 Waggon

; >». R»hr-G«s-A«» ,;
deu ich zam Sommerpreife abgebe, »vd iitte um gefl. Aafträge.

Ar . Schitteuhek « .

Ja oer« kNkrazvtesŵmtnug vo»
23. Mär, 1910 ist dir Aurahwe der
srschrSstkte» Haftpflicht beschloffeu
»orden. Dir Gläadtger. welche der
Umwandlun; vidusprrchru, werden
ansgefordert. sich bet der Geuoffr».
fchaft za melden.

Nagold, de« 24. März 1910.
Haabverkerdaik Nagold

e. G. « . u. H.
Schaible. Bernhardt. Mäher.

Ostern 1S1Ü
G» ist eiu vergnügen, »tt

Thmmayr'sBack-P»l««u.Vanillin-Z»«»
zu decken. Erhältlich tu Pak. zu 10 » P-k. 2» Back»
rezept grati». Große Vackpalverrezeptsöchl« tt 150 Rezepte» 2b

Hauptdepot str Nagold und Umgebuug bei:
>»» L. Lovdit. ; in Wildberg beî Owlt'
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»
s

jtocllM-Lalsäaas.
Hiemil erlaube« » ir uns, Verwandte, Fremde und Be«

kauute zu «»serer a»
V »1«W»»«» 1» G, ck« » 08 . ULrw ISIS

^ i« Gastban» z „Hirsch" hier stattfiudenden HachzeitSfeier
^ fteuudlichst einjüladen

Friedrich Martini
Sah« des

Friedrich Martini, Zimmwmstr.
Emmingen.

Lina Dengler
Lachter des

Iah. Gg. Denglrr, Bauer
Emmingen.

Ktrchraug 11 Uhr.
Wir bitten dies statt besondererEinladungentgegennehmenzu wollen.

MIWIWIWlWIWlW IW IW

« »llrllsrt -Lx «» !»»« ««» .
s /̂rs ŝ« a/r̂ ŝ/vr-̂ /ra-s,

Zv»/r/'/s s/r̂ ŝ s^

»«/ ^ 5/s/MS/s/ ^ ck- /k ^
r« aso» Ar§/äo/ „ ŝ/i§sa " r»

L̂ s ŝrs/r r̂-s//s/k.

<̂ô/r</ŝ fi <5sâ, <§i7̂s/Äŝv/»

/ ŝe/Zs/- Zss///. >/r

ooorooosoooc
o Vvr»el»̂ »i»ll<»rkn »n «rt»»«l».

WochMs-Mnlaöung.
Zar Fei» mscr« ehrliche« Berbi«d»«s drehre» wir »»S, ^

Verwandte, Fremde«»d Bekannte ans
Ostermontag , den 28 . Mär ; 1910

in das Gasth. z „Löwe»" in Oberschwaudors frenndlichst einzn«
lade».
I . Gottlirlr Vechkold 1 Christine Schuon

Schreiner ,s Lachter des
Sah» des Iah. Bechtold. » Jahsuae, Schuo«

Schreiner« , in Oberschwandors. 7 in Haitnbach.
Kirchgang 11 Ust.

Wir bitten, dies statt besanderer Einladung evtgere«neh« en»«»allen, l
»soosoorsooooi

ssssssssss sss « « MWSIR«  ssss
^ tzL» t ^v1ll «LLkttrir »A«i». ^

s O Mrettr -Nstl-il««-. V

Zur Fei« uns« « ehelichen Verbindung beehren wir uns, ^
^ Verwandte, Freunde und Bekannte auf ^

vst « rw»oi »t >»I , L« » 08 . ZU» r « 1VIO ^
D in daS Gasthausz. „Hirsch" in Effringe» frenndlichst etnzuladen. W

Gottlieb Schrokh 1 Katharina Vetsch ^
Mnnrer . tt Lacht« des

S . d. Friedr. Vchrath, Schnh- U Jakab Vetsch, Stti»ha«er« eister
«ach» « rißnS in Natselde». 7 in Gffringr».

Kirchgang'/,12 Uhr. A
D Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmes zu wollen-
IWIWlWlWlWMIIWlWlWlWgailWIW MIl!MII» MIl» II» » Il» » I« !iLi

vd«w»el>Hv»»cko»kIst«tI»1»G«».
llovIiLvits -HiolaäuiiK.

Zur Feier unserer eheliche» Verdi«dang beehre» » ir uns,
,Verwandte, Freunde und Bekanntea»f

v »1«ww»vr»1» G, ck«w 08 . ZLLwm 101V
t» das « aßhausz „Echwa»e" i» Oberschwandors frenndlichst
eivruladeo.

«Krlwstl »» HV-nL« ! M »r1« » tölsr
LsttonmLellvr f Lacht« dkS

Sahn des Jakab Lvdwig Walz1 dnst. Friedrich Stthr
Obrrschwaudars. I « eihinge».

Kirchgang 11 Uhr.
M, bitten, die» statt jeder befand« »» Einladung entgegenznuehmeu.

Nagold.

leitemiM
für Rinder,

solides starkes Fabrikat
bo« » —

Kummi ^ aile,
Wärbek,

^and-Spiele,
Gimer,

Karlengeschirre,
Jederkasten,
Mallschkäger,

verschiedene neue

ÄWkchiklk
empfiehlt

üerniLllii ltNiltzl.

loolow »»»«» .

VavUd.
»« Osterwontag
Srorre

Iiuncle-
Schau

bet
Kroll z. Engel

l 'eäss - ^ .HLslsss.
Lrilurhmende« L« »andteu und Bekannte» !

mache» wir die schmerzliche Mitteilung, daß»nfere
l. Mutter, Schwester, Schwieger« ult« und Graß,
«utte»

Lllristians ll-anssr,
alt Zebultbsisssu

unerwartet schnell im Alter van 76 Jehre» an» >
dem Lese» geschieden ist. Um stille Letluahme bitte»

Sie traurrnärn Mnlerblirdenrii.
Beerdigung« a»Stag»ach« . 1 Uhr.

8r»I«.

l

flr Oberst
empfedleln reicder^ urvsili

» gummidAIe, «
LlLrbvl, I 'ällLvr,

XvlLdsllsxivIv,
LallsvblLxsr,

Kerken,
Kpirurxserlv.
Sanctspiele.

Limerle.
Sierrkänneven.

Oarl küowin.

X»x»1ch

RSKalatviirv,
llsusakrso M

VLkelallrv»
i» « ich«» ««d R«tz»<m«
billigst dei

v lLILxvw,
IHlrmsodsr.

Für jede» Garteubefitzer, d«
ahue ku»ßgstrt»« ische Beihitse seiueu
«arte» — ad grast ad« klein—
selbst bebaut:

edriri -Licar HilklLllwlltll.
»tueste Auslage, mit sarbigeu
Dop-eltafel», i» Lwb. gib. 4

Lorrttigl» b«
« . M. L»t»«i-'scheu Buchhdlg.

loätzS - ^ ULviKv.
Leilnehmendru Lerwavdtev, Fremde» uud

Brkauutea grken»kr die fchmerzltche Nachricht, >
daß uuserel. Matter, Schwiegermutt« , Grast, j
mutter uud Schwester

Margarete pross.
b«l». Darr,

am Dienstag nacht«ach lLngrrem Leideni« I
81. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

I « Name« der trau' rüdes Histerdliebese«
der Sah« frirükid ) pk - rr.

Beerdigung am » arsreit-g nach» . '/'2 Uhr.

Magold.
Kwigm Kleesamm,
Dreiblättrigen „ „
Weiß- M Steinkteesamen»

mgt. May gras und Hrassamm-
mischung mKsll li deimsSHIze»WM «MW

Friedrich Schmid.

Gesangbücher
in schöner Auswahl empfiehlt

<A. W . Imser 'sche Buchhandlung, Nagsld.
Uatarjettt»««».

Unterzeichnete hat c,. IS Ztr.

Stroh,
sowie 20 Ztr.
He « « . Oehmd
z» »«»kaufe».

Marti » Wilhel « , Witwe.
Nagold.
v » r« i

Ulnvivr,
ein älteres, setzt billig de« Bar-
ka«s aus

^ » U»1 Lrrw, Posthotel

K

«elt. « chw'Wwft-i» Fabrik
außer Syndikat fertigt Mch gute
Lemeutdiel» . sPhll. Gieß, Neuwied.

Zur rechte« Zeit
erschieu sorbeu

Die Jnstuenza
GeschichMcheS— Wese« «sd

Berl « f — Heilssg «sd
Schvtzmaßregels.

Ju gemeinverständlicher Darstellung
vouv ». «Lall. Lea Müller.
Mit 1 Lasel. Geheftet1.- ^k.

gebsude« 1.40 t̂.
Zu beziehe» durch die
O. SV. L»1»«r'»<L« Lnedb.

Nagold.
Habe im Auftrag eisige Waggou
Pappelschuittwaren

28—4S nun stark, stauko Nagolb
billig zu verstelle», ebeusa

Pappel -, Bache «- » d
eiche« dickte Holz,

10—18 nun dick. Auttrtae»immt
eutgegeu_ I '. L«1».
« ». » atterbie«st- in Nagaldr

SrSubouuerSta-, 24. März:
'/.8 Ust AbeudmahlSseie, mit ww
rauvgehevdrr Beichte iu der Kirch«.

Charsreitag. 2S. Mä-z: '/.IO
Uhr Predigt and AbenbmahlSfei« .
S Uhr Predist in der Kirche; an-
schließend« eichte skr Ostern.
Gott «rbi«»st d« Methodist««.

>«« ei»be in Nagvld:
Am Charsreitag V»10 Uhr

«argens uud adevd» V»8 Uhr
GotteSdieust.

Am Ostersonntag '/»IO Uhr
morgen» und abends > 8 Uhr
»attrSdienst.

Am Ostermontag '/'10 Uh,
«argen»und mittag»SonutagSschul.
»anventian in Behandlung van zwei
Lhemata.

Mittwoch abeud8 Uhr Gebet.
Runde.
Jedermann ist freundlich eingelade».
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